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Die Menschen sind ihrer Zeit ähnlicher als ihren Vätern.*

Dritter der hundert Sprüche von ʿAlī b. Abī Ṭālib (geb. 38/658)

* Entnommen aus: Reschideddin Watwat, Ali’s hundert Sprüche, Leipzig, 1837, S. 4
Versuch einer Übersetzung:
Das Wesen eines Menschen entspricht nicht dem Charakter der Vorväter,
alle laufen nach/entsprechen dem Charakter/Muster/ihrer Zeit,
indem sie jene lieben, die auch die/ihre Zeit liebkost,
und jene hassen, die auch die/ihre Zeit bedauert.


